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Rotmonten. Mit Lehrer G. Jäger tritt wieder ein tüchtiger Schul»
mann von seinem Berufe zurück. Unserseits dem allzeit jovialen Manne einen
freudigen Lebensabend, ein verdientes otium oum dignitate. —

Hraubând««. * Von unserer Kantonsschule wird bekannt, dab am
Samstag vor dem Palmsonntag gegen 50 Kantonsschüler in einer bekannten
Wirtschaft sich einer schändlichen Gotteslästerung schuldig gemacht haben. .Die
Kreuzigung Christi" wurde von ihnen in satanischer Art verspottet und ver»
höhnt. Ein Schmutzian von Student erschien lt. « gasstta romantscba » halbnackt
vor seinen würdigen Mitbrüdern und lieb sich seinen Leib mit Konfitüre
streichen. Da« sollte die Wunden Christi bedeuten. Nachher wurde die Kreuzigung
nachgemacht. Als Kreuz mußte eine Leiter dienen. Auf dieser hat dann dieser

arme Tropf die letzten Worte unseres göttlichen Erlösers verhöhnt. .Es dürstet
mich — nach Bier', „eS ist vollbracht' u. s. w. Zwei einzige protestierten,
alle anderen lachten und klatschten Beifall. Die Dinge machen sich allgemach

ganz „französisch', man übertrumpft sich gegenseitig. —
Wallis. Von Ostermontag bis zum folgenden Freitag hatten die Ober-

walliser Lehrer Konferenzen unter der Leitung von U.-Professor Dr. Jos. Beck

in Freiburg. Von 90 deutschen Lehrern beteiligten sich 65 an diesem frucht»
bare» Fortbildungskurse. —

Aarga«. Oesckgen erhöhte den Lehrergehalt um 130 Fr.

Briefkasten dey Redaktion.
Eine kritische Einsendung der Seidelschen Thesen in Sachen „Schule als

Arbeitsschule', die derselbe seinem Vortrage an der st. gallischen Kantonallehrer»
Tagung zu Grunde gelegt, haben wir bei Seite gelegt, um vor der Tagung
das Wasser nicht zu trüben und etwa als Urheber einer sog. künstlichen Mache
mißbraucht zu werden. Immerhin sind einzelne der fraglichen Thesen sehr zu
verurteilen wegen ihrer historischen Unkorrektheit und ihrer religiösen Voreinge»
nommenheit. —
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2S4

Ftttbildmzsltlirer Stelle.
Infolge Demission des bisherigen Inhabers ist die Stelle eines

Lehrers an der gewerblichen Fortbildungsschule Einfiedeln für die ge-

schästskundlichen Fâcher und Vaterlandskunde, sowie fremdsprachigen

Unterricht (Französisch, event, auch Italienisch) aus 1. Oktober tiNtt
neu zu besetzen. Mit der Lehrstelle ist auch der französische Unterricht
an der Knaben-Sekundarschule verbunden.

Die Zrhl der wöchentlichen Unterrichtsstunden beträgt ca. 28. —
Besoldung: Fr. 2800. 7,». 7925 69

Bewerber wollen ihre Anmeldungen unter kurzer Angabe ihre?

Studienganges, bisheriger Tätigkeit und Beilage allfälliger Zeugnisse

bis Mitte Mai 1910 an den Präsidenten des JortbildungsvereinS Ein-

fiedeln. Herrn Fürsprech Tvinkler in Einfiedeln richten.

KMngcr-

' ItillìWr-LìrL.Zast'l.

âst? ?>? âs.

in allen (li össeu mit oäer obne Lineatur In »N8ß«8nektv8te>r
^vnlltät liefern ?u billiZsten kreisen

ka-isor à Lo., ksrn,
lài'mitìànsbâlt,. 123

^înd an die Herren Kaasensteiv

^ Wogler in --Luzern zu richten.
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Llsistikì nnà Z,aàisrAinvini
^U88er einem beetaeeerìierten I^nZer aller eonranìeu
l^abrik-Narken linden eieii «lie folZenàen Spe/ial-

Leiten überall elnAöluIirt
«»Iser «tlkt Ko. 1—3, pr. 6rs, k'. 5.40, vx, -.50
Anteil«» Sititt Ko. 1—4 8.—, —.80

8t«»t»I«I>rei», 0 50, 1 —
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Verlangen 81« xvH. Offerte vn«I iffiiàr.

K3.is6r â Lo., Lsrn. ZU1.

Soeben ist erschienen:

Keimatkunde von Irauenfeld
reich illustriert,

methodisch bearbeitet, praktisch erprobt.

H'reis: 1 Jr.
Selbstverlag des Verfassers:

A Milz, Lehrer, Frauenf-ld.

I.k!ll'mîîîkl>ii5iîîuî kin rile Volkssciiule unit alle Anstalten

- — rter Mittelstufe W U W A N U
von alt-8eliulinspölitor in lt»cken (^»rx»u)

lVanildiliier — Wanàrten — lllixlelle — Apparate — Präparats

tvr »II« Noterrlcktsxsdlete. — ?rima Lmpksdlnoxsn. (31)
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Junge, katholische Lehrerin

sucht entsprechende Stellung.
Sich zu melden an Haasenstein

â: Vogler unter Chiffre No. 103.

'ttuk à 10. jVìai 1910

Bildungskurs
für Lehre»! an gewerblichen Fort-
btldungsschulen

in GeschästSauflatz. gewerblichem Rech-
nen, Buchhaltung, Versassungskunde

2S. Juli bis 20. August 1S10 in
Zürich.

Die Teilnehmer erhalten vom Bund
ein Stipendium in der Höhe des Bei-
träges von Kanton und Gemeinde.

Nr. E. Frauenfeldey, Zürich IV,
versendet Programme und nimmt An-
Meldungen entgegen. »° sms /. »
^ ái H rob oàsr krisod xoröstst,

prompt 67
voisonsst preistviirsiß unâ

Job. Lraoàslsr, Lîng.

dot àis d. lîsAÎeruog voo d'roiborx

liie lieliung angesetzt
vom Linâsrasxl lValìsrsvil.
ÛSllpttlà se. 70,000 lilill sr. 60,000

I.oso à l s'r. ^uk 10 ein Lratislos.

Hören Sie, Herr Mrer!
Wollen Sie oder einer Ihrer Schü-
ler ein Musikinstrument Klavier, Har-
monium, Blas- oder Streichinstrument
reparieren lassen oder ein neues an-
schaffen und dabei gut und billig be-

dient sein, so wenden Sie sich an

Gottfried Meiti.
Jnstrumentenmacher,

St. Gatten.
!W. Keparaturen an Geigen unter

Garantie fllr Tonverbesserung.

Druckardeiten
aller Art liefern billig, schnell u. schön

Eberle ck Rickenbach, Einsiedel».

0»s 8t»6tb»u»mt Ölten sodroibt über «Zoo

Kernsteîn-Zàltaiellack
àss llvrrii ^rvol>l Oistsli, làlormeissr in 01ìsn, koizenàes:

//«»»' àle» nie»«te»' in Otten, dot /»r ckie 6>es>Aen .8c/»ulen eine
^lnsa/il llanilta/eln mit «einem Kc6utta/ellacl! Aest» ic/ien. t)ie ?a/eln
«>nct naâ ^bla«^ von sise» M6»en noe6 A!«t e> Balten/ sie eese/ieinen
matt»e6îva»^,' ^»eickest» iclie 6inte»lassen l.eine t^>«,en.

en S. Keztembev 7.708. 41

(0 393 (j) Kacltàauamt Men.-
IXtsn verlange Prospekts unit Zeugnisse,

^u.ru.'i^Lsserdet.tcrnslalt
üchloH^ZseSS

a.
^>r.L Istälzenmonn

vdvà 8t»»â s. Nocken-
ses mit Ssnstonum we
kliei'venkr'snke. k.

xosamtss >V»sserd«i1-
vsrkallren. lliàtvìiseko

övtianäl., >l»8k?axs,
Dvbnnxs-'l'kei'spie,
lerrsirlkuren^ut t-
ullä Sonn sudSllsr.
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